
 

 

Олимпиадные задания по Немецкому языку 

для областного этапа  

2019-2020 уч.год 

11 класс 

I – тур 

Время: 2 часа 15 минут 

1. Аудирование – 30 баллов (время: 25 минут) 

2. Чтение – 30 баллов (время: 30 минут) 

3. Лексико-грамматический тест – 20 баллов (время: 30 минут) 

4. Письмо – 20 баллов (время: 50 минут) 

 

Всего: 100 баллов 

 

 

II –тур 

 

1. Монологическая речь – 50 баллов 

2. Диалогическая речь – 50 баллов 

 

 

Всего: 100 баллов 
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Die erste Runde 
 
Aufgabe 1: Hörverstehen (30 Punkte) 
Zeit: 25 Minuten 
 
Hörverstehen, Teil 1 (14 Punkte) 
 
Sie hören jetzt einen kurzen Beitrag. Lesen Sie zuerst die Fragen. Sie haben dazu 
eine Minute Zeit. Beantworten Sie während des Hörens oder danach die Fragen. 
Sie hören den Beitrag zweimal. 
 
 Arbeiten ohne Geld 

 Quelle: www.sprachzeitungen.de   15.10.2012 
Beispiel 
0.  Wovor hatte Frau Bogdan im Krankenhaus 
Angst? 

 
vor der Rechnung                                            

1.  Frau Bogdan hat keinen Anspruch auf ...  
2.  Was findet mittwochs bei Dr. Lindner für 
Migranten statt? 

 

3.  Was für einen Arzt können sich diese Patienten 
nicht leisten?  

 

4. Dr. Lindner organisiert für schwere Fälle … im 
Krankenhaus. 

 

5. Wie viel musste Frau Bogdan im Krankenhaus 
bezahlen?  

 

6. Welchen Teil der Kosten für die Medikamente 
bezahlen die Kliniken? 

 

7. Was empfindet Frau Bogdan für Dr. Lindner?  
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Hörverstehen Teil 2 (16 Punkte) 
Sie horen jetzt einen Radiobericht. Lesen Sie zuerst die Aussagen a., b., c. auf dem 
Aufgabenblatt. Sie haben dazu zwei Minuten Zeit. Sie horen den Bericht zweimal. 
Entscheiden Sie, welche Aussage dem Radiobericht entspricht. Nur eine Aussage ist 
jeweils richtig. 
 
Jetzt kommt es darauf an 

Quelle: www. sprachzeitungen.de, Lutz Bernhard, 09.08.2012  
0. Jing Guo möchte ... ꬰ. China verlassen. 

b. jetzt ihr Studentenleben anfangen. 
c. zuerst in die Partei eintreten. 

8. Sie will jetzt eine Prüfung 
ablegen, um ... 

a. in Deutschland studieren zu können. 
b. in einem Deutschkurs akzeptiert zu werden. 
c. ihre Geografiekenntnisse zu beweisen. 
 

9. Um zur Prüfung zu kommen, 
musste sie ... 

a. eine Nacht in einer Pension verbringen. 
b. sich beeilen. 
c. sehr früh aufstehen. 
 

10. Wer die Prüfung besteht, a. darf an einem Studienjahr in Deutschland 
teilnehmen. 
b. kann einen Deutschkurs besuchen, der auf das 
Studium vorbereitet. 
c. hat Zugang zu allen deutschen Unis. 
 

11. Mit 13, als es in der Schule 
nicht gut lief,  
 

a. haben Jing ihre Eltern geholfen. 
b. hat sie neue Freunde beim Deutschunterricht 
gefunden. 
c. war die Deutschlehrerin für sie da. 
 

12. Jing Guos Eltern ... 
 

a. haben jetzt Verständnis für ihre Pläne. 
b. würden sie finanziell unterstützen. 
c. haben sie zur Prüfung begleitet. 
 

13.  In der Zukunft ... a. will sie die Ökologie in China verbessern. 
b. will sie Naturereignisse erforschen. 
c. wird sie den Familienbetrieb übernehmen. 

14.  Nach der Prüfung ... a. fühlt sie sich wohl. 
b. sucht sie nach ihren Eltern. 



 

 

c. will sie ihre Freundin erreichen. 
15.  Eine Woche später erfährt sie, 
dass sie ... 

a. die Prüfung bestanden hat. 
b. jetzt eine nächste Prüfung ablegen muss. 
c. durchgefallen ist. 

11.Klasse 
Aufgabe 2: Leseverstehen (30 Punkte) 
Zeit: 30 Min. 
 
Leseverstehen, Teil 1 (10 Punkte) 
Lesen Sie zuerst die Texte (A bis H). Lesen Sie dann die Überschriften (0 bis 5) und 
entscheiden Sie, welcher Text am besten zu welcher Überschrift passt. Lesen Sie auch 
das Beispiel. 
Schreiben Sie die Buchstaben A bis H (in GROSSBUCHSTABEN) in die Tabelle, wie 
im Beispiel. 
Pro Text passt nur eine Überschrift. Für zwei Texte gibt es keine Überschrift. 
 
A. 
Bsp. 

Die Bundesstraße B44 soll am Montag, 6. April, von Norden her 
stadteinwärts ab 22 Uhr für beide Richtungen gesperrt werden. Die 
Sperrung dauerte bis 23.30 Uhr. Der Grund: Für den Bau des transparenten 
Teils der Lärmschutzwand im Kreuzungsbereich der B44 mit der 
Autobahnüberführung auf der A6 müsse ein Stahlträger mit einem 
Schwerlastkran eingehoben werden. 

www.morgenweb.de 

B. Die Stadt Mannheim sucht ein neues Zuhause für 132 Katzen, nachdem die 
Tiere ihrer früheren Besitzerin weggenommen wurden. Sie hatte die Katzen 
unter völlig inakzeptablen Bedingungen in einer Zweizimmerwohnung 
gehalten. Nun sind sie im Tierheim und kosten die Stadt täglich eine Menge 
Geld. 

www.morgenweb.de 

C. Bei der Fahrscheinkontrolle in der Stadtbahnlinie 5 hat ein 30-Jähriger in 
Mannheim zwei Kontrolleure verletzt. Nach Angaben der Polizei soll er sie 
mit der Faust attackiert haben, nachdem sie seinen Fahrschein verlangt 
hatten. Die beiden überwältigten schließlich den Fahrgast und übergaben 
ihn der Polizei. 

www.morgenweb.de 

D. Mehrere hundert tote so genannte zweisömmrige Karpfen sind am 
Wochenende im Großen Teich von Limbach-Oberfrohna entdeckt worden. 
Die Ursache des Fischsterbens im Naturschutzgebiet ist unklar. Mitarbeiter 
des zuständigen Landratsamts Zwickau waren vor Ort, es wurden 
Wasserproben entnommen. 

www.freiepresse.de 

E. Schülerin Manuela Herrera Parra aus Medellin in Kolumbien hat mit 
Katarina und André Uhlig aus Seiffen Eltern auf Zeit gefunden. Für ein 
halbes Jahr besucht sie das Gymnasium in Olbernhau, um dort unter 



 

 

anderem ihre Deutschkenntnisse zu vertiefen. In Seiffen hatte die junge 
Kolumbianerin zum ersten Mal Schnee in den Händen und kann inzwischen 
auch Ski fahren. 

www.freiepresse.de 
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F. Er ist das Schmuckstück in Gerhard Händlers Besitz: ein Traktor Junior 

Porsche aus dem Jahr 1954. Doch der steht nicht einfach nur so rum und 
verstaubt in einer Garage. Mit dem Veteran der Straße bestellt der 
Rochlitzer Landwirt noch immer seine Felder. 

www.freiepresse.de 

G. Dank der Aufmerksamkeit eines Sicherheitsdienstes konnte am 
Donnerstagabend ein alkoholisierter Unfallflüchtiger in Schwarzenberg 
schnell gefasst werden, wie die Polizei am Freitag mitteilte. Auf dem 
Kaufland-Parkplatz war der 66-Jährige mit seinem VW gegen ein 
parkendes Auto gefahren und hatte sich danach entfernt. Beim 
Unfallverursacher wurden später 1,92 Promille festgestellt. 

www.freiepresse.de 

H. Eine 28-jährige Mercedes-Fahrerin ist am Donnerstagabend auf der 
Staatsstraße 283 zwischen Zwönitz und Affalter von der Straße 
abgekommen, mit einem Baum kollidiert und schwer verletzt worden. Wie 
die Polizei am Freitag mitteilte, war sie vermutlich vor einem großen Vogel 
erschrocken und versuchte daraufhin auszuweichen. 

www.freiepresse.de 
 

Nr. Überschrift  Text 

0. B 44 am Montag vollgesperrt. A 

1. Angst vor Vogel verursacht Unfall  

2. Austauschschülerin aus Kolumbien fasziniert vom Schnee  

3. Betagter Porsche-Traktor noch immer im Einsatz auf dem Feld  

4. Fahrgast verletzt Kontrolleure 
 

 

5. Stadt gibt Katzen ab  
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Leseverstehen, Teil 2 (20 Punkte) 
 
Lesen den Text und die Aufgaben 6–15. Welche Aussage (a, b oder c) ist jeweils richtig? 
Markieren Sie Ihre Lösung wie im Beispiel („0“). 
 
28.10.2012  Spiegel online  
Krise in Südeuropa:  

Italiener stürmen Deutsch-Kurse  
    Von Hans-Jürgen Schlamp, Massa Marittima  
 
Tausende Italiener büffeln (hier: intensiv lernen) plötzlich Deutsch. Die Sprache Goethes 
galt lange als schwer und wenig nützlich. Doch nun locken in Goethes Heimat, nördlich der 
Alpen, Jobs und Geld. Für Auswanderungswillige ein guter Grund, sich mit der für sie 
schwierigen Grammatik zu beschäftigen.  
 
 „Es wird immer schlimmer“, sagt Massimo. Die Kommunen (hier: общины) in Italien, 
für die der selbständige Handwerker arbeitet, sind quasi pleite. Sie zahlen Massimos 
Rechnungen mit monatelanger Verspätung. Manchmal dauert es ein Jahr, bis er sein Geld 
bekommt. Er aber muss Material, Steuern und Abgaben immer sofort bezahlen, oft auf Kredit.  
 Massimo hat keine Lust mehr auf Italien, er sucht sein Glück im Norden. „Ick gehe nach 
Deutscheland“, sagt Massimo. In der Nähe von Ulm hat Massimo Verwandte, da will er hin, da 
will er arbeiten und mehr Geld verdienen als daheim. Ein kleines Problem gibt es noch: Er muss 
Deutsch lernen. „Das sär schwierige“, stöhnt er. Aber er werde es schon schaffen.  
 So wie Massimo bemühen sich im Moment Tausende von Italienern, junge wie ältere, 
eine Sprache zu lernen, deren Grammatik ihnen ebenso schwerfällt wie die zungen-, lippen- und 
halsbrecherische Aussprache. Worte wie „Schleswig-Holstein“ oder „Bordsteinkante“ können 
sie einfach nicht richtig sagen. Und der in Italien immer noch vergötterte Formel-1-Pilot Michael 
Schumacher wird selbst von den Experten im italienischen Fernsehen „Skumaker“ genannt.  
 Trotz alledem, Deutschlernen, ist plötzlich „in“ (hier: in Mode, im Trend): An Schulen 
und Universitäten, in den Kursen des Goethe-Instituts oder privater Sprachschulen. Mehr als 
400.000 italienische Schüler in Mittel- und Oberschulen wählen inzwischen Deutsch als zweite 
Fremdsprache. Im vergangenen Jahr nahm die Zahl der Deutsch-Lerner um 18 Prozent zu, in 
diesem Jahr dürfte der Zuwachs noch größer ausfallen. Französisch und Spanisch dagegen liegen 
im Abwärtstrend.  
 Viele Leute lernen auch privat, ob Ärzte, Juristen, Lehrer oder Ingenieure - Wer diese 
gutturale und an Konsonanten überreiche Fremdsprache beherrscht, hat bessere Chancen auf 
einen guten Job und ein ordentliches Gehalt - oder hofft es zumindest.  
 Denn Deutschland ist der größte Wirtschaftspartner Italiens. 16 Prozent aller Importe sind 
„Made in Germany“, 13 Prozent aller Italo-Exporte gehen über die Alpen nach Deutschland. 
Über 2000 Firmen in Italien sind Außenstellen deutscher Unternehmen - Bosch, Mercedes, 
Lufthansa zum Beispiel - oder befinden sich in deutschem Besitz. Bei diesen Firmen arbeiten 
170.000 Italiener. Wer von denen „tedesco“, (Deutsch) kann, hat bessere Aufstiegschancen. Und 



 

 

wer in einem qualifizierten Beruf wie Arzt oder Jurist lieber gleich ins wirtschaftsstärkste Land 
Europas wechseln will, muss sowieso gute Deutschkenntnisse mitbringen.  
 Nicht nur die Italiener haben die ökonomischen Chancen germanischer 
Sprachfertigkeiten entdeckt. In allen Mittelmeer-, sprich: Krisenländern ist neuerdings Deutsch 
angesagt, in Spanien ebenso wie in Portugal. In Griechenland nahm die Zahl der Deutsch-
Schüler sogar um 30 Prozent in einem halben Jahr zu.   
 Kein Wunder, die Arbeitslosigkeit ist fast überall im Süden Europas drückend, selbst für 
gut ausgebildete junge Menschen gibt es daheim derzeit kaum Chancen auf einen ordentlichen  
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Job. Folglich zieht es Ingenieure, Ärzte, IT-Experten ins Land, wo zwar keine Zitronen, aber 
dafür Konsonanten blühen - und wo der Wachstumsmotor sogar in der Euro-Krise weiter recht 
gut funktioniert.   
 Schon zeichnet sich eine neue Süd-Nord-Wanderungswelle ab. Bei weitem nicht so groß 
wie in den fünfziger und sechziger Jahren bei den Gastarbeiter-Großvätern. Zudem sind heute, 
anders als damals, keine Jobs als Stahlarbeiter, Müllmann, Pizzabäcker oder Eisverkäufer 
gefragt. Sondern anspruchsvolle Arbeitsplätze für gut Ausgebildete.  
 Freilich, die meisten, die sich jetzt an der krisenfesten Fremdsprache abmühen, wollen 
nicht wirklich in den Norden. Der 39-jährige römische Bankangestellte Alessandro zum 
Beispiel: zu kalt, zu fremd, und dann das schwer verdauliche Essen – „Ihr macht alles mit Butter, 
das vertragen italienische Mägen einfach nicht“. Alessandro will seine Chancen auf dem 
heimischen Arbeitsmarkt verbessern. Er arbeitet bei der Niederlassung eines deutschen 
Kreditinstituts, da läuft viel interne Kommunikation auf Deutsch. Wer die Sprache nicht 
beherrscht, ist immer im Nachteil.  
 Aber auch 100% italienische Firmen entdecken den Wert der deutschen Sprache für ihre 
Geschäfte. 80 Prozent der italienischen Unternehmen, die einen Arbeitsplatz für Interessenten 
mit zwei Fremdsprachen offerieren, verlangen heute neben Englisch deutsche Sprachkenntnisse. 
Ganz besonders gilt das für Jobs im Tourismussektor. Denn vier von zehn Reisenden, die es nach 
„Bella Italia“ zieht, kommen aus dem deutschsprachigen Raum. Wer diese mit „Herzlich 
Willkommen“ begrüßen kann und bei passender Gelegenheit „Kann ich Ihnen helfen“ sagt, 
sammelt natürlich Pluspunkte - bei den Gästen wie beim Chef.  
 
0 a) Viele Italiener finden die deutsche Sprache noch immer nicht nützlich im Leben.  
   b) In Deutschland gibt es bessere und lukrativere Chancen auf dem Arbeitsmarkt.       
   c) Die Arbeitsmarktsituation in Deutschland ist keine Motivation, Deutsch zu lernen.  
 
6  a) Massimo ist pleite, weil die Kommunen seine Rechnungen nicht bezahlen.  
    b) Massimo ist bei einigen italienischen Kommunen angestellt.  
    c) Massimo muss oft sehr lange warten, bis ihn die Kommunen bezahlen. 
 
7  a) Massimo möchte bald mit seinen Verwandten in Deutschland arbeiten.  
    b) Massimo will nach Norditalien ziehen.  
    c) Massimo hofft, bald nicht mehr in Italien arbeiten zu müssen und besser zu verdienen. 
 
8  a) Sowohl junge als auch nicht mehr so junge Italiener möchten Deutsch lernen.      
    b) Die deutsche Aussprache fällt den Italienern nicht so schwer wie die Grammatik.  
    c) Ungefähr 1000 Italiener lernen momentan intensiv Deutsch. 
 
9  a) Schon früher war Deutsch in Italien sehr beliebt.  



 

 

    b) Es ist zu erwarten, dass es dieses Jahr in Italien noch mehr Deutschschüler als im Vorjahr 
 geben wird.  
    c)  Auch für Spanisch und Französisch steigt das Interesse.  
 
10 a) Viele Berufstätige machen auch spezifische Deutschkurse für ihr Fach, weil sie sich 
 dadurch eine bessere Stelle erhoffen.  
      b)  In Deutschland arbeiten schon 170.000 Italiener.  
  c) Deutsche Firmen mit einer Außenstelle in Italien, möchten nur Mitarbeiter mit 
 Deutschkenntnissen. 
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11 a) In den Mittelmeerländern Spanien, Portugal und Griechenland ist die Zahl der 
 Deutsch-Schüler um 30% gestiegen.  
    b) Im Vergleich zwischen Spanien, Portugal und Griechenland hat die Zahl der Deutsch-
 Schüler am meisten in Griechenland zugenommen.  
       c) In Spanien hat die Zahl der Deutsch-Schüler genauso viel zugenommen wie in Portugal.  
 
12  a) Nur gut ausgebildete junge Menschen haben im Süden Europas noch Chancen, eine gute 
 Stelle zu finden.  
      b) Es ist kein Wunder, dass die Arbeitslosigkeit so hoch ist.  
      c) In Deutschland wächst die Wirtschaft trotz der Euro-Krise.  
 
13  a) In den 50er- und 60er-Jahren sind mehr Menschen als heute vom Süden Europas in den 
 Norden ausgewandert.  
     b) Wie in den 50er- und 60er-Jahren wandern viele wenig qualifizierte Südeuropäer in den 
 Norden aus.  
      c) Deutschland braucht gut ausgebildete Arbeiter für Stahlindustrie und Gastronomie.  
 
14   a) Alessandro möchte lieber in Italien bleiben.  
     b) Alessandro möchte nicht in Deutschland bleiben, weil er das Klima und das Essen dort 
 nicht mag.  
       c) Alessandro lernt Deutsch, um bald bei einem deutschen Kreditinstitut arbeiten zu können.  
 
15   a) Noch finden viele italienische Firmen, dass Deutsch nicht wichtig ist.   
       b) Deutschkenntnisse sind heute im Tourismussektor wichtiger als Englischkenntnisse.  
       c) Deutschkenntnisse sind auch in Italien gut für die Jobsuche.  
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Aufgabe 3: Sprachbausteine (Lexik und Grammatik) (20 Punkte) 
 
Sprachbausteine, Teil 1 (10 Punkte)  
Zeit: 30 Minuten 
 
Lesen Sie den folgenden Text und entscheiden Sie, welches Wort (a, b oder c) in 
die jeweilige Lücke passt.  
 
Mehr Ärzte aufs Land 
 
In vielen (0) __!"#$!%&'(#__ Regionen Deutschlands fehlen Ärzte. Die Wege zur 
nächsten Praxis sind  __1__  für Patienten lang. Landärzte, die in Rente gehen 
wollen, __2__ keine  Nachfolger, weil die jungen Mediziner lieber in der Stadt 
__3__. Laut einer wissenschaftlichen Untersuchung der Universität Trier  _4__ 
junge Ärzte am liebsten __5__ Angestellte in einem Krankenhaus arbeiten. 77 
Prozent gaben das an. Außerdem gehen __6__ rund 2.500 ins Ausland, __7__ sie 
dort einen besseren Lohn bekommen. 
Geld sei aber oft nicht der __8__ Grund, __9__  die Dorfpraxen schließen müssen. 
Viel wichtiger sei eine andere Ursache: „Landarzt ist ein Knochenjob“, so Stahl. 
Die Mediziner müssen sich dort nämlich __10__  große Gebiete kümmern. Sie 
müssen an vielen Abenden und auch am Wochenende arbeiten. 
 
[Deutsch perfekt 06/11, modifiziert]!
!
0. 
a. ländliche 
b. ländlicher 
c. !"#$!%&'(#!
!
1. 
a. darüber 
b. deshalb 
c. trotzdem 
 

3. 
a. verlassen 
b. bleiben 
c. ziehen 

5. 
a. wie 
b. für 
c. als 

7. 
a. denn 
b. dann 
c. weil 

9. 
a. warum 
b. weil 
c. damit 



 

 

2. 
a. finden 
b. treffen 
c. möchten 

4. 
a. wollen 
b. dürfen 
c. können 

6. 
a. jedes Jahr  
b. jeden Jahr 
c. jede Jahre 

8. 
a. einige 
b. einiger 
c. einzige 

10. 
a. auf 
b. für 
c. um 

!
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Sprachbausteine, Teil 2 (10 Punkte) !
Lesen Sie den folgenden Text und entscheiden Sie, welches Wort aus dem Kasten  
in die Lücken 11–20 passt. Sie können jedes Wort im Kasten nur einmal 
verwenden. Konjugieren Sie die fehlenden Verben in ihrer richtigen Form. 
Vorsicht! 4 Wörter passen nicht! 
 
 
 
Wie zu DDR-Zeiten 

 
Es (0) war ein ganz spezieller Fund: Bei _11_ Sanierung eines Hauses in Leipzig 
hat der Architekt Mark Aretz eine Wohnung  _12_ , die noch exakt so aussah, _13_ 
zu DDR-Zeiten. 
 _14_ dem Tisch waren Plastikgeschirr, eine Flasche „Vita-Cola“ (das war die 
DDR-Marke für das Erfrischungsgetränk) und alte, vertrocknete Brötchen.  _15_ 
dem Mauerfall 1989 war niemand mehr in der Wohnung gewesen. Zuletzt hatte ein 
24-Jähriger dort  _16_. Er hatte die Wohnung wahrscheinlich ganz  _17_ verlassen 
müssen – ohne  _18_ Sachen. Auch ein Sparbuch, Briefe und Dokumente  _19_ er 
in der Wohnung zurückgelassen. Für den Architekten Aretz war der Fund eine 
kleine Sensation,  _20_ er auf vielen Fotos dokumentiert hat.  
 
als 

auf 
bleiben 

der 
die 

finden 
haben 

plötzlich 
sein (Verb) 

seine 

seit 
treffen 

vor 
wie 

wohnen 
 
 
 

0    war   
11  16  
12  17  



 

 

13  18  
14  19  
15  20  
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Aufgabe 4: Schreiben (30 Punkte) 
Zeit: 50 Minuten 
 
Sie schreiben einen Forumsbeitrag zu Körperschmuck wie Tattoos oder Piercings. 
 
- Äußern Sie Ihre Meinung zu Tattoos und anderen Formen des Körperschmucks. 
- Begründen Sie, warum Sie für oder gegen solchen Schmuck sind. 
- Schlagen Sie andere Möglichkeiten vor, wie man seinen Körper schmücken kann. 
- Nennen Sie die Vorteile der anderen Möglichkeiten. 
 

Schreiben Sie etwa 160-180 Wörter.  
Achten Sie darauf, dass Sie alle Punkte erwähnen und gut miteinander verbinden. 
Grammatische Korrektheit und Kohärenz werden auch bewertet. ) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


